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Nr. 52.

von Manteuffel.
Her Statthalter von EtſaßLothringen, Feld
ſchall von Manteuffel, hat bei dem zur Er
ung des Landesausſchuſſes veranſtalteten Feſt
l wieberum, wie im vorigen Jahre, eine Tiſch

ernſten politiſchen Jnhalts an die verſammelten
kreter der Reichslande gerichtet, welche, wie alle

ſprachen des Statthalters, nicht nur im Augen
ke die Hörer gewaltig ergriff, ſondern weit
r die Grenzen des Reichslandes hinaus klärend,
ſöhnend gewirkt hat. Fürſt Bismarck wies ein

il im Reichstage zum Beweiſe dafür, daß ein

en müſſe, au
ffel hin. Seitdem iſt Herrn von Manteu
ſchwierigſte Aufgabe, welche einem Di

ſellt werden kann, übertragen worden, das mit
n Fäden ſeines Fühlens am bisherigen Vater
de hängende Herz eines eroberten Landes dem

Preiſen enpfehlt t en Vaterlande zu gewinnen, und er hat ſeine

rößter Auswahl „„gkeiten in glänzender Weiſe bewähren können.

gdlungen und Hofanfallen

ipzig.

ffel

t

rſchicdener Qual haben im Laufe des letzten Sommers in der
be tſchen Preſſe recht unliebſame Erörterungen über

Tävh vom Statthalter befolgte Politik ſtattgefunden.
mittelbar nachdem der Ko
lomatiſchen Nachgiebigkeit des Statthalters und

ft Minne büreaukratiſchen Sprödigkeit des Staatsſekretärs
len Grfen Zog mit der Entlaſſung des Letzteren ſeinen Aus

z gefunden hatte, erhoben ſich offenbar nicht
e Zuſammenhang mit dieſem Ereigniß in

nflikt zwiſchen der

Qunlttit

indet in a

t iſchen Zeitungen Stimmen, welche die vom
Jeirn, atthalter eingeſchlagenen Wege nicht überall alslkt gari ſam erkannten. Man meinte, Herr v. Man

fügehe in der Nachſcht und Nachgtertgeett zu
deuhoſeutrige er vertrete die deutſchen Beamten nicht ener

ded genug gegen die Anmaßungen einer übel
Ken 9 benden und widerſpenſtigen Bevölkerung, er

C ſebe dem Intereſſe Deutſchlands Manches geruhe h über den franzoſenfreundlichen Beſtrebungen der
I ißLothringer und mache endlich den Anſprüchen

c katholiſchen Klerus mehr Zugeſtändniſſe, als
II den ſtaatlichen Intereſſen verträglich ſeien.
ſern bei deutete man an, daß der Reichskanzler dies

rafe en 88 wohl bemerke und entſchieden mißbillige. Von
ten Fln Man rer Seite wurde Herr von Manteuffel dagegen

an a i in Schutz genommen. Nun, wir meinen,
hen dieſe Dinge ſollte nur ſprechen, wer Land

e n Leute genau kennt, und man thut am Beſten,
c en Streit auf ſich beruhen zu laſſen, von dem

al u el ſicher iſt, daß er der deutſchen Sache in
ehe aßLothringen nicht genützt hat. Der Statt

r ber iſt in ſeiner Rede, nachdem er den LandesIII ſchuß in ſchönen Worten ermahnt hatte, bei
Selbſtſtändigkeit in der Vertretung ber Inter

g. et n des Landes
tigkeit ElſaßLo

t nnen, auch
ar mmenſtrah

ung eine
o t beſchämen

77 9 wir nur di
et es mit de

n en e dieſen ei
echt ſoldatiplomatiſchen

in

auf jene Anklagen zu ſprechen ge

ſeutendes diplomatiſches Genie nicht nothwendig
der zünftigen diplomatiſchen Schule hervor

f den Feldmarſchall von Man

plomaten

der ihn hierbei leitet, iſt nicht blos ſubjektiv,

ein Rundſchreiben an die Anhänger der Regierung
erlaſſen, in welchem er dieſelben auffordert, ſich am

zufinden, da dem Parlamente ſofort nach ſeinem v.
Zuſammentritt Angelegenheiten von großerſſte
Wichtigkeit zur Berathung unterbreitet werden m
würden. Die iriſchen Agitatoren ver
mehreren Orten, die Truppen zur Untre
leiten.
Truppen aus Jrländern.
verkauft täglich 40——-50 Revolver an Jren. o

doch furchtlos die Zuſammenge In Birmingham fiel ein neues Opfer der e
thringens mit Deutſchland anzu ſchen Bewegung.

ie u i iner Ver Rückkehr ein Manifeſt des Kaiſers über ſeine Vere ne e ne e viel mählung mit der Fürſtin Dolgorucki erwartet, ſah
be Vertheidigungsrede gehalten, aus ſich aber getäuſcht und verlautet nunmehr be

e Betonung des vollen Einverſtänd daß erſt nach Ablauf de n Trauerjahr
m Reichskanzler hervorheben wollen. Kundgebung in e erf nnfachen ungekünſtelten Worten ſpricht Zur Unterſtützung der Perſer I ie aufſtändi dem

ſch“ Freimüthigkeit neben feinſtem ſchen Kurden iſt ein ruſſiſches Hü
Takt, zielbewußte Energie neben der Grenze abgegangen.

zpedition: große Ritterſtraße Nr. 28. 25 Pfg. durch die Poſt.
X 197. Sonntag den 12. Dezember. 1880.

Eine Rede des Feldmarſchalls milder Geſinnung, beſcheidene Selbſtprüfung neben Die Deutſchenhetze in Ungarn ſcheint nun
berechtigtem Selbſtbewußtſein aus. Es ſind Worte, mehr i
welche zum Herzen dringen, weil ſte vom Herzen Stadtv
kommen Und die Elſäſſer denken ja wie alle
Oberdeutſchen viel mehr, als wir kälteren Nord
deutſchen, mit dem Herzen. „Ich bin vom Kaiſer
in dieſes Land geſchickt, Wunden zu heilen, nicht
ſolche zu ſchlagen“ ſagte der Statthalter, und man
denke über dieſe oder jene einzelne Maßregel, wie
man wolle, wir ſind durch die letzte Rede des
Herrn von Manteuffel in dem Gefühle beſtärkt
worden, daß hier der rechte Mann an die rechte
Stelle geſetzt wurde.

Politiſche Aeberſicht.
Die bisher vollzogenen Präſentations

wahlen zum Volkswirthſchaftsrath be
ſtätigen in Großen und Ganzen die Erwartungen,
die bezüglich der wirthſchaftspolitiſchen Richtung
dieſer Behörden von Anfang an gehegt wurden.
Der Oſten entſendet Freihändler, der Weſten Schutz
zöllner, das iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß es beinahe
trivial klingt. Nach dem Vertheilungsmodus auf
die einzelnen Provinzen, wonach Rheinland und
Weſtphalen allein den übrigen Landestheilen der Tagen einen Perſonenwechſel erlebt, der dem Ka
Monarchie das Gleichgewicht halten würden, iſt es binet ein radikales und großbulgariſches Gepräge
denn auch klar, wer die Majorität im Volkswirth verleiht.
ſchaftsrath haben wird. Trotzdem giebt ſich in Die griechiſche Deputirtenkammer genehmigte
ſchutzzöllneriſchen Kreiſen mit der neuen Inſtitution die Bedingungen zu einer Bankanleihe in Höhe
eine gewiſſe Unzufriedenheit kund, die bereits zu von 52 Millionen Drachmen. Seitens hervor
Petitionen an den Reichskanzler und zu wohl ragender Garibaldiner wurden der Regierung für
gemeinten Aushülfsvorſchlägen geführt hat. Eine den Kriegsfall Anerbieten in Betreff eines Freikorps
Berückſichtigung derſelben iſt nun freilich zunächſt gemacht.
nicht zu erwarten, da Fürſt Bismarck kaum ge
ſonnen ſein möchte, einen ſelbſtſtändigen Organis
mus zu ſchaffen, der ſich unter Umſtänden auch
einmal gegen ihn wenden kann. Der Gedanke

ſondern Sach
man es mit d

hren Abſchluß gefunden zu haben. Die
ertretung von Peſt hat am 9. d. mit 220

gegen 80 Stimmen die Konzeſſton des deutſchen
Theaters auf fünf Jahre bewilligt. Man hofft
damit den böſen Eindruck des früheren ablehnen
den Beſchluſſes in Deutſchland zu verwiſchen.

In Konſtantinopel iſt man wegen der griechiſchen
Rüſtungen etwas unruhig. Dem „Standard“
wird vom 9. d. gemeldet, daß die türkiſche
Note, betreffend die griechiſche Grenzfrage, am
8. d. von dem Sultan im großen Rathe genehmigt
worden ſei und vorausſichtlich am Sonnabend ver
ſandt wird. In der Note würden die Mächte er
ſucht, Griechenland aufzufordern, binnen einer be
ſtimmten Friſt ſich kategoriſch darüber zu erklären,
ob es die von der Pforte im Oktober d. J. ge
machten Vorſchläge annehme. Jm Falle der Ab
lehnung würde die Pforte ihre diplomatiſchen
Beziehungen zu Griechenland abbrechen
müſſen. Man ſieht, der Sultan glaubt ſtch am
Beſten zu ſtehen, wenn er Griechenland, das noch
lange nicht kriegsbereit iſt, vor Europa bruskirt,
um es zu vorzeitigem Losſchlagen zu veranlaffen.

Das Miniſterium Bulgariens hat in dieſen

—FJT

Deutschland.

Gönig Albert und Prinz Georg von
ſemn) ſind am Freitag um 6 Uhr 20 Min.
em fahrplanmäßigen Zuge von Dresden in

n eingetroffen. Der Kaiſer, der Kronprinz,
z Karl, der Gouverneur v. Franſecky, Comman

„Selbſt dant Generalmajor v. Berken, Polizeſpräſtdent v.
erheben Madai und Ceremonienmeiſter v. Uſedow empfingen

(auf dem Anhalter Bahnhof den König, der die
Uniform ſeiner oſtpreußiſchen Dragoner trug. Prinz
Georg erſchien in der altmärkiſchen Ulanenuniform.
In der Suite befanden ſich Generaladjutant v.
Carlowiez, Flügeladjutant v. Minkwitz und Major

Planitz. Nach herzlicher Begrüßung und Vor
llung des beiderſeitigen Gefolges fuhr der Kaiſer
it dem König Albert, der Kronprinz mit dem

ſuchen an Prinzen Georg in das königliche Schloß, woſelbſt
ue zu ver der kaiſerliche Gaſt in den Königskammern Wohnung

Bekanntlich beſteht nahezu ein Drittel der nahm.
Eine Dubliner Firma (Fürſt Bismarch) wird neueren Dis

ſttionen zufolge vorausſichtlich erſt im Januar
er Anfang Februar n. J. in Berlin eintreffen.

(Bericht über Oberſchleſien.) Nach
7 des Geſetzes vom 3. Februar d. J. betreffend

die Bewilligung von Stagatsmitteln zur Beſeitigung
des oberſchleſtſchen Nothſtandes war dem Landtage

ſtimmt, Rechenſchaft über die Ausſührung des Geſetzes zu
es eine geben. Dies geſchieht nun in einer vom Miniſter

olgen wird. des Jnnern und dem Finanzminiſter gemeinſchaftlich
Abgeordnetenhauſe überreichten Denkſchrift.

lfskorps nach Wir entnehmen derſelben, daß von den bewilligten
Millionen nur 3546853 Mk. verausgabt

auch objektiv, ſo zweifellos richtig, daß
in liberalen Abgeordnetenkreiſen nicht techt ver Berli
ſtändlich findet, wie auch freihändleriſche Han Prin
delskammern denſelben Ruf nach größerer
ſtändigkeit“ des Volkswirthſchaftsrathes
können.

Der engliſche Premierminiſter Gladſtone hat

6. Januar auf ihren Plätzen im Parlamente ein

In ruſſiſchen Kreiſen hatte man nach der

6
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wurden, wovon noch rund 2300000 Mk. als Direckoren mit den Gründungen der ſtebziger Jahre
rückzahlbare aber unverzinsliche Darlehne gegeben vergeknüpft ſind. Ein ſittliches Verdict in einzelnen
worden ſind. Die Denkſchrift betont ausdrücklich Fällen habe ich bisher nicht abgegeben, vielmehr
und mehrfach, daß dieſe Minderaufwendung von den Geſammtzuſtand jener Tage als einen Hexen
Stagtsbeihilfen durch die großartig ein tanz um das goldene Kalb bezeichnet, an welchem
greifende Privat Wohlthätigkeit er die Einzelnen Theil nahmen. Unter dieſem Vor
möglicht worden iſt. Aus Staatsmitteln wurde behalte lege ichsdie Liſte auf den Tiſch des Hauſes
nach zwei Richtungen Abhilfe für den Nothſtand nieder. (Bravo rechts.) Dieſe Erklärung be
geſchaffen, nämlich durch Unterſtützung mittelſt friedigte nach keiner Seite hin voll und ganz. Die
Arbeitsverdienſt und Lebensmittel, ſowie durch Ge ſich hieran knüpfende Debatte war daher auch nur
währung von Saatgut und Viehfutter. Der kurz Trotzdem verſtand es der Abg. Lud wig,
Arbeitsverdienſt wurde durch die Vornahme von durch ſeine Auslaſſungen in dieſer Angelegenheit
Wegearbeiten geſchaffen, wofür 1131000 Mk. einen Sturm der Entrüſtung im Hauſe hervor
aus Staatsmitteln in Ausſicht geſtellt, aber nur zurufen und ſich mehrere Ordnungsrufe zuzuziehen.
814 000 Mk. verwendet wurden. Es wurden bei Die Berathung des Cultueetats nahm hierauf bis
dieſen Wegebauten theilweiſe auch Frauen be zum Schluß der Sitzung ihren Fortgang. Nächſte
ſchäftigt und iſt je nach dem Umfange der Noth Sitzung Sonnabend.
und nach ſonſtigen Umſtänden ein Tagelohn von S S
40 Pfennigen bis 1 Mark 10 Pfennige gezahlt. Der Unterrichtskom miſſion iſt von Seiten
worden. Zur Beſchaffung von Lebens der Regierung ſeine Bearbeitung der Geſetznovelle,
mitteln wurden 323 502 Mark aufgewendet. betr. Abänderung Ergänzung 2c. des Wittwen
Nach dieſer Richtung erwähnt die Denkſchrift ſehr und Waiſenpenſtonsgeſetzes, zugegangen, in welcher
lobend die Thätigkeit der Suppenanſtalten die Vereinigung ſämmtlicher Kaſſen zu einer all
und Schulküchen, von denen 509 in Betrieb gemeinen Elementarlehrer, Wittwen und Waiſen
waren. Der zur Beſchaffung von Saaigut ver kaſſe, Fixirung des Minimalpenſionsſatzes auf 252
wendete Betrag beläuft ſich im Ganzen auf Mk., Höhe der Lehrerbeiträge auf 16 Mk. und
2096 520 Mark, der Bedarf an Vichfutter konnte der Gemeinden auf 15 Mk. vorgeſchlagen wird,
mit 161314 Mark gedeckt werden. Die letzteren während der Staat das dann noch Fehlende zu

erwarten, daß dieſer Fall die Veranlaſſung bie
werde, daß die ProvinzialVerordnung, welche vo
ſchreibt, daß die Zugthiere auf den Leinpfaden hinte
und nicht nebeneinander gehen ſollen, wieder ab 9
geändert werde.

Von dem Geſchworenengericht zu Dresden
wurde am Donnerstage der Schneidergeſelle Große
aus Lorenzkirchen, welcher am 4. Oktober d. J.
ſeine Geliebte, die 21 jährige Thereſe Dächert, von
der Rieſger Elbbrücke in den Strom ſtürzte, in
dem dieſelbe ertrank, zum Tode verurtheilt. Der
geſtändige Mörder wird als fleißiger, aber ſehr n fheln

geiziger Menſch geſchildert, und hat ihn letztere
Eigenſchaft augenſcheinlich zu dem Verbrechen ge
trieben, nachdem die Dächert ihm eröffnet, daß ſie
ſtch Mutter fühle und er ſte heirathen ſolle. Von
der Zeit an hatte bei Große der Entſchluß, die
Dächert zu beſeitigen, feſtgeſtanden.

Für Zeitz hat die Volkszählung eine Be
völkerung von 19 075 Perſonen ergeben.

Jn Nauen ereignete ſich am Mittwoch Abend
ein furchtbares Unglück, dem drei blühende Menſchen
leben zum Opfer geſallen find. Das Haus des
Schmiedemeiſters Kluge, Holzwarktſtr. 17, iſt in
ſeinem rechten Flügel vollſtändig zuſammengeſtürzt,
eine ganze Familie unter den Trümmern begrabend.
Kurz nach 7 Uhr hörten die Nachbarn ein donner
ähnliches Getöſe, untermiſcht mit Hülſerufen. Die

Beträge ſind faſt ausſchließlich als Darlehne ge zuſchießen ſich verpflichten will.

währt worden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus.

Nachdem heute die Berathung des Kultusetats wie Regierungsrath Dr. Engel, Dr. Werner Siemens,
der aufgenommen und bis zum Kapitel 113 fort Dr. G. Siemens, Kommerzienrath. R. Eger, Dr.
geführt war, gab der Abg. Stöcker unter all Fr. Kapp, Geheimer Kommerzienrath Gelpfe, Julius
ſeitiger Aufmerkſamkeit des Hauſes folgende Aus Kaufmann, Kieſchke, OberRegierungsrath, G. Keibel,
einanderſetzungen Jch benutze dieſe Gelegenheit, A. Frentzel, Karſten, Juſtizrath C. Dietrich,
um eine Angelegenheit, welche ſeit geraumer Zeit Stadtrath Sarre, Hergersberg, Kommerzienrath,
das Haus beunruhigt, hier zur Erledigung zu Koffka, Rechtsanwaſt, P. Parey, Dr. Albrecht.
bringen. Der Herr Abg. Zelle hat mich aufge Die Erwiderungen der alſo Verdächtigten werden
fordert, ihm die bekannte Liſte zu überreichen. nicht auf ſich warten laſſen.
Ich hatte es ihm damals verſprochen. Unmittelbar e
darauf hat auch der Abg. Pariſtus an mich hier Provinz und Umgegend

Die von dem Abg. Stöcker im Abgeordneten
hauſe niedergelegte Gründerliſte enthält folgende
Namen Geheimer Kommerzienrath A. Delbrück Schaden davon gekommen, während der Mann

Freitagſitzung. Geheimer Kommerzienrath E. Stephan, Geheimer

in dieſem Hauſe einen Brief gerichtet, mit der An
frage, ob ich noch zim Laufes des Tages die Liſte
ihm ſchicken wolle. Ich habe dies verneint, und
habe verſprochen, ſo bald als möglich, wie ich
hoffte, noch im Laufe des nächſten Tages ihm die
Liſte zu überſchicken. Jch habe. das nicht vermocht,
aber am nächſten Montag Morgen habe ich dem
Abg. Zelle die Liſte überreichen laſſen, natürlich
unter der Vorausſetzung, daß Herr Zelle von der
ſelben hier im Hauſe keinen Gebrauch mache. (Aha!
links. Sehr richtig! rechts. Darauf kam es ja
bei dieſer Gelegenheit durchaus an, daß hier im
Hauſe die Liſte dieſer Männer nicht öffentlich ge
nannt würde. (Sehr richtig! rechts.) Ich glaube,
daß dies nicht im Sinne des Hauſes liegt, daß
hier gegen Unbekannte einzelne Thatſachen vorge
bracht werden, welche dieſe Männer nicht wider
legen können. (Seht richtig rechts.) Ich glaube,
daß dies viel beſſer auf. anderem Wege geſchieht.
Jch glaube aber nun, daß ſeit der letzten Zeit etwas
dazwiſchen getreten iſt, was mich veranlaßt, von
dieſer Stelle gus, wenn ich auch meinen Stand-
punkt aufrecht erhalte, doch ein klein wenig anders
vorzugehen. Ich gebe hierauf folgende Erklärung
ab: Als die Erklärung vom. 14. November (gegen
die AntiſemitenPetition) erſchien, mußte es mit
Recht auffallen, daß unter derſelben einige bei dem
Grundungstaumel der ſiebziger Jahre hervor
ragend betheiligt geweſene Namen zu finden
waren. Dies wurde Veranlaſſung nachzuforſchen,

Aus der am Donnerstag Mittag ſtattgehabten
Generalverſammlung der „Halleſchen Zucker
ſiederei-Compagnie“ theilt die S. Ztg. mit,
daß infolge der ruckgängigen Conjuncturen und
des geringen Zuckergehaltes der verarbeileten Rüben
das Geſchäſts Ergebniß 1879/80 leider ein recht
ungünſtiges geweſen iſt und die Bilanz mit einem
Geſammtverluſt von 135,038 Mk. abſchließt.

Leider hat der neulich erwähnte, am ſchwarzen
Brett der Univerſität Halle erſchienene Anſchlag
des Rectors nur geringen Erfolg gehabt, vielleicht
hat er ſogar in manchen Beziehungen das Gegen
theil von dem bewirkt, was er erreichen ſollte.
Denn anſtatt die Nutzloſtgkeit ihrer Agitationen
einzuſehen, hat ſich die antiſemitiſche Partei aus
Oppoſition gegen den doch ſehr maßvoll gehaltenen
Anſchlag, nur noch feſter zuſammengeſchloſſen und
ſucht durch gemeinſames Handeln eine möglichſt
große Zahl von Unterſchriften zur Adreſſe an den
Reichskanzler zu erzielen. Wie weit in ſtudentiſchen
Kreiſen die Judenfrage Eingang gefunden hat, das
zeigt der Umſtand, daß in den Vorhallen der
Univerſität, in den Hörſälen, ja ſelbſt am Kneip
tiſch, überall die Agitationen mit größtem Eifer
betrieben werden. Zwei Verſammlungen haben
bereits ſtattgefunden und die Petition ſelbſt iſt bis
jetzt von 350 Studenten unterſchrieben worden.

wie viel davon bei irgend welchen Gründungen
zur Zeit betheiligte Perſonen ſich der Erklärung
angeſchloſſen hätten. Es fand ſich aus zuver
läſſigen Quellen, aus dem Handelsregiſter, aus Einbrecher,
den gedruckten Vorlagen der Börſenblätter 2e., daßſvor mehreren Wochen aus der Stra
mehr als ein Viertel. der Unterzeichner irgendwo burg entſprungen, wo er mehrjährige 3

Das habeſſtrafe zu verbüßen hatte, aufgegriffen.mit Gründungen verbunden war.

ſtarb nach 15 Minuten.

Familie des Barbiers Rob. Puſch ſaß grade beim
Abendbrot, als die Kataſtrophe erfolgte. Wie
durch ein Wunder iſt die Frau ohne erheblichen

ein Knabe von 7 Jahren und ein Mädchen von
10 Jahren erſchlagen und ſpäter todt aus den
Trümmern hervorgezogen wurden. Ein 8jähriges
Mädchen iſt erheblich am Kopfe verletzt. Zwei
Schmiedegeſellen machten von der Bodenkammet
aus eine Rutſchpartie, ohne weiteren Unglücksfall.
Ueber die Urſachen des Unglücks läßt ſich noch nichts
Beſtimmtes feſtſtellen. Das Dach hängt in ſchieſer
Richtung in ſeinen Hauptbeſtandtheilen noch jeht

an den beiden Nachbarhäuſern.
Jn der Schwurgerichtsverhandlung vom 8. d.

wurde in Nordhauſen der Mörder Ulm, wel
cher ein Dienſtmädchen wegen verſchmahter Liebe
auf offener Straße erſchoſſen hat, zu 10 Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Die Staatsanwaltſchaft
hatte Todesſtrafe beantragt.

Nach den vorläufigen Ermittelungen ſind an n
1. Dezember in Mühlhauſen i/Th. gezählt v i
worden 11 495 männliche, 11 747 weibliche Per An
ſonen, zuſammen, einſchließlich der vorübergehend

Orts anweſenden 23 385 Perſonen.
Der S. Ztg. wird aus Wunstorf von

einem auf der Hagenburger Chauſſee begangenen
Raube berichtet. Ein in Hagenburg anſäſſigen
Bürger ſoll in der Nacht zum 6. Dez. um ein
Summe von 300 Mk. beraubt und dabei ſiatk
verwundet worden ſein. Leider iſt der Unglüt
liche ſeinen Verletzungen erlegen. Der Thäter iſt

noch nicht ermittelt.

Vermiſchtes.(Als Courioſum) bezüglich Ausfüllung der Zählkarten mag folgende Notiz hier Platz ſinden, daß De

treue Gattin eines Stettiner Beamten als ihren n le
beruf angegeben hat, ihrem Mann das Leben d l
verſüßen. Solchem liebenswürdigen Vorſatze w iſt
gewiß auch das Gelingen nicht fehlen

(Humor bei der Volkszählung in Berlin dtzip
Ein glücklicher Familienvater, deſſen Frau gerade in WStunde der Volkszählung den Beſuch des Klapperſtor h

empfangen hatte, brachte dieſen neuen Sprößling nauf die Karte ſeiner Frau und hatte dieſe dahin i ſind en

c

Se

S
e

t Auf der HalleGubener Bahn ließ ſich üllt: rau Anna K. nebſt Fräulein Tochter ram 9. d. in der Nähe des Diemitzer Ueberganges Ein eng bezeichnet ſein Glauben
ein Tiſchlerlehrling Emil Becker überfahren und bekenntniß als „qriſtlich-ſozial ein an derer n

ſich zu den „Hebräern“. Eine Frau bezeichnet ſieWittwe fühlte ſich aber, vielleicht im Hinblick auf d
Dieſer Tage wurde in Halle ein berüchtigter ſonen Volkszähler, an deſſen Finger an gon

Bei ihm Zuſaſ noch immer“ hinzuſetzte.

der Arbeiter Herzog aus Bibra, der Keifen nicht bemerkbar war, veranlaßt, das Wort ledige

zog fen nichfanſtalt Lichten doppelt zu unterſtreichen; ein ne s n
uchthaus haupt gab ſeinem Unmuth dadurch Ausdruck, An den

milien

ähl iner Aelteſten, dem Worte „ledig nder Zählkarte ſeiner Aelteſte An de Sehelhnn
ich in meiner Rede auf meine perſönliche Ver wurden gegen 1 400 Mk. Geld, aus Diebſtählen Arbeiter a. D.“ oder „Arbeiter ohne n

J

antwortung hin zum Ausdruckegebracht.
Form meines Ausdrucks die Mißdeutung gefunden Derſelbe wurde der königlichen Staatsanwaltſchaft Zahldng beigetragen; bei einer in der

Da vie in Paſſendorf und Cracau herrührend, vorgefunden. ſigurirte mehrfach in den Karten.

hat, als hätte ich nur von ſchlimmen Gründungen überliefert.
geſprochen, ſo wiederhole ich, das ich nichts anderes
habe ſagen wollen, als daß mehr als ein Viertel ſtürzte dieſer Tage in der Nähe

Aufſichtsräthe ein Pferd in den Fluß und ertrank.der Unterzeichner als Gründer,

Bei der Schleppſchifffahrt auf der Saale Geſindel ſind nicht weniger als 280 Perſonen einvon Weißenfels worden, welche nun ſämmtlich mitgezählt werden n

Es iſt zu

Uebrigens hat
die Polizei das ihrige für die mögliche Se Mi
erſten December abgehaltenen Razzia nach ordan i h

engS
t

n

(Fortſetzung auf der Beilage.)



Fall de VinſnnNialVero iſi ſ

neVacdun tet 9 Nüchſten Dienſtag friſches Lichtebiern Bekanntmachung! ewied 1 J 8Dem geehrten Publikum zur geneigten Kenntnißnahme, zum halben Mond.
d ß alle in den hieſigen Blättern angeprieſenen Artikel um bevorſtehendenn Schneiderpeſle d plche in mein F ach ſchlagen als T ppre R iſe i ch f. ſt

h v di e t E, et E2, 2 et c S e een Schlaf- und Tiſchdecken, Lamas, Cachenez, v Lager von e Gold und Silber-
n Shäwlchen, Filzröcke und dergl. für dieſelben Preiſe, de n ben e
b n theilweiſe noch billiger zu haben ſind. Reparaturen, Gravirungen und Beſtellungen

werden ſolid und ſchnell gefertigt bei
a lr a Markt 27, 1 Treppe.er ſte heirathen ſole,

b e e Um den Wünſchen meiner werthenGut n Kunden nachzukommen, halte ich außerCkgekanden. 14“4 auch 10“ Solaröl-Rundbrennerrn 95 S S ſt neueſter Conſtruction, ſo auch Tiſchlampen
e Nelene Dimprecht, e ee n wenn Entenplan Nr. 3, I. II. EIhe,Hoheit empfiehlt ihr Klempnermeiſter.Putz- und Modewaaren-Geschäft Annoncen

der gütigen Beachtung. für den Wohnungs und Geſchäfts
e le ö Anzeiger pro 1881 werden bis Don

ollſtändig zuſammengſt

et den Trümmern bepſ

t n nerstag den 16. d. M. in der Exped.„werden, um ſolche nicht mit in das nächſte Jahr übernehmen zu müſſen, d. Bl ent r
zum Selbſtkoſtenpreiſe abgelaſſen.

n die Nachbam en de

wiſcht wit Hülſeruſn.!

Rob, Puſch ſaß gioh

Kataſtrophe erfolgt.

die Frau ohne e
wen, während de

ren und ein Midhn

und ſpäter todt en

n Nihaſchineam Kopfe Du Zeder Vodenln 3W en Ungl d a O ad Rossmarkct 10.inglücks läßt ſch wo C en en Anerkannt keſtes Fabrikat vonHoes Dat hin n
Hinger-Nähmaſchinen,

Wheeler &WilſonNähmaſchinen
Schneider Nähmaſchinen,

Schuhmacher Nähmaſchinen,
HandNähmaſchinen.

Gründlicher Anterricht unentgelklich.

Nähmaſchinen Pliſſé
Reparatur- Werkſtatt. Brennerei.

e 83 e9

duptbeſtandſeln n

n empfehle in großer Auswahl:ſchtöverhandle en in Ceinen, Schock von Mk. 14 an, Bettzeuge, Meter von 50 Pf. an,
wegen n Tiſchzeug und Handkücher, Wintermäntel, Filzröcke, MWoirée- und

v tn Lüſtre-Hchürzen, ſeidene Hhäwlchen und Cravatten, Janchons und

Die Staat z a JW „Taillenkücher, Cachenez in Wolle und Seide, Oberhemden, fertig
xn rn und nach Maaß, Kragen und Mancchetten.
hlhauſealt Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe und Reſter unter Einkaufspreis. ee n n e rel. en n... nnſonen. xPerſon geliefert wird, empfiehlt zur FeſtbäckereiWunstet

d aus un Frau Hchubarth, Brühl 13.rl (anſſe bez So Surget Chauſt. 9

n Hapenbi n t II a Den r e JaWeihnachty-A uSvtellung. Aas
Lade n E. Hartung, Gotthardisſtraße 18.alen Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mit dem heu Nährmaſchinen

reparirt ſchnell u. billig W. Hessler, Breiteſtr. 18.iſt n Dieſelbe bietet eine ſehr reiche Auswahl nur f einer Wäſche e
n eleganter Bonboniéren, geſchmackvollſter Deſſert,,
a Chriſtbaum Conſituren, Lübecker und Königsberger Spielwerke

a un iſi

6
07

0

0

0

0

J

a

plung 4--200 Stücke spielend; mit oder ohne Expres-alt gin n küchen, auch die beliebten Knabberhäuschen halte ich sion, Mandoline, Trommel, Glocken, Castagnetten,

ter, de U glayte e Himmelsstimmen, Harfenspiel etc.beſtens empfohlen

teſte e In Es bittet um gütige Abnahme agchtungsvoll Spieldosen
ſchnet ſein

2 2 2-—16 Stück spielend Ferner Necessatres, Cigarren-re r ret er ständer, Schweizerhbäuschen, Photographiealbums,
9 Schreibzeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer

J Blumenvasen, Cigarren-Etuis, Tabaksdosen, Ar-Conditor. beitstische, Flaschen, Biergläser, Portemonnaies,

n Stühle etc., Alles mit Musik. Stets das NeuesteBekanntinachumg. und Vorzüglichste empfiehlt
J. II. Heller, Bern (Schweiz).

Nur direkter Bezug garantirt Aechthieit;
fremdes Fabrikat ist jedes Werk, das nicht
meinen Namen trägt. Fabrik im eigenen Hause

oorsa pues Swsjsrjst sagt jan Santa anz nung
Se ad 08 S r r ado Urne üsp sjun iromurös sten 000 05en un on je r. üojsügios o 001als n we e eich mit e
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h

Die Buchhandlung von Friedr.
aupfehtt hiermit Sehufs AS Wahl von Weihnachtsgeschenken van
Preisnotirung ihr reichhaltiges Zager von gediegener m

P t hfür Erwachſene ſowohl als für die Jugend jeden Alters.
Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Claſſiker in den verſchiedenſten illuſtrirten und billigſten Aus-

gaben, Gedichtſammlungen, Pracht und Kunſtwerke, Bilderbücher, Jugendſchriften, Atkanten, Gebetbücher, Wörterbücher der
altklaſſiſchen ſowie der neueren Sprachen, Kochbücher, Kalender, Muſtkalien ec. e. ſind ſtets vorräthig und werden auf Ver n
langen gern zur Anſicht und Auswahl zugeſendet. Nicht vorräthige, ſowie von anderen Handlungen angekündigte Bücher werden

ohne Preiserhöhuug billigſt herbeigeſchafft. Kataloge ſtehen grakis zu Dienſten. hin

m

h
17

MhnMittwoch den 15. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, m
an aus

Sohkaen d

Mittw 9 ch 22, 9 e von dhelſenſollen in meinem Geſchäſtslokal, im alten Rathhaus hier, verſchiedene
Neun paſtet

leinene und baumwollene Waaren ec., namentlich r
eine große Partie hreinleinene Tiſchtücher, Servietten u. Handtücher

ſchwerer und feiner Qualität,

r ben warmeiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.
u haI Aus Gurerfurth. tc Nov.

v n n ſoHilmar Limprecht Friechrich Apitzsech, m
hin 9
IIn tenplan N. enzrt e nt n gWapier-, Sehr meria el i J G R Braunſchweiger Leberwurſt, n diGalamterie- Späelwagavrenbauz«tlung Thüringer Knach uerzr

der geneigten Berückſichtigung ergebenſt mit dem Bemerken, daß die Salamt Wurſt würſtehem ihn

I VFeihnachts Ausſtellung Fungenwurſſt aeröffnet und ſehr reichhaltig an neuen Gegenſtänden iſt. Drehern n

o Neujahrskarten e eliegen gleichfalls in großer Auswahl bereits aus. z 5
A Morhe re

o 8 franz. Champignons, n gPreißelsbeeren in Zucker, n d
9 Prünellen, M

nFrüchte in Zucker, als: Ananas, Aprikoſen, e ſt

3 meiſten ſtrſiche, Erdbeeren, Dſlaumen, Melange, rnKlempnermeiſter, e e nSchmalestrasse Nr. 10, na- Bitterempfiehlt bei Eröffnung ſeines neuen Ladens zu Weihnachts Einkäufen ſein pr Sang wehen China Bitter die
n Mithilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Fieber, Verſchlei n ß

großes Lager aller Sorken feiner Hängelampen, Tiſch, Hand und Küchenlampen, mung, Kopfſchmerz, Cholit, Bruſtkrampf, Sodbrennene n
außerdem eine große Auswahl belegter Zunge den Appetit ſofort wieder herſtellend. Bewi t thondn ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, gegen Hämorrhoiden ſihblaue und decorirte Kochgeſchirre, feine Brodkapfeln, ausgezeichnet. ſt v Krankhelteſtoff bei Skrophelt e in t

do. do. Küchengeräthe, Kohlen und Meſſingplätten, und führt ſämmtliche Würmer mit ab. Schützt vor a i i
emaill., lackirte u. blanke Wassereimer Solinger Meſſer und Gabeln, ſteckenden Krankheiten. Man verſuche mit einer Wenig g Pfande
in allen Größen, ächt neuſilberne Vorlege, Eß und keit und überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wirkunt ln

feine u. ordinäre Torfkaſten, Tafellöffel. Zu haben bei Herrn Kaufmann Elbe in Merſeburg. tnLampen werden mit Patent-Solaröl Hrennern in kürzeſter Zeit eingerichtet. Preis à Fl. 60 Pf.
h alle

tet ler ie e i e ie billigſten Pref Ein j M t b ſeiner Brenn n ſBei reeller Dvienung werde ich ſt die billigſten W ſtellen. e e n n h
S S n werden unter A. 100. an die Exped. d. in du

eten. ez P 9 J u 9 ſt i 7 t für den ganzen di50-Pfennig Stücke in beſter Auswahl. e
Hierzu eine Veilage. h ei
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